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nur hirrreichend Verdächtige,in ein gerichtliches VerfahrenOie Entscheidung der Entente.
Nburtekiung in Le pzig.

Paris , 16. Febr. (Havas .)
Die der deutschen Regierung zur Frage der Aus .iefernng

der Schuldige « übergebene Note  hat folgende« Wort¬
laut:

Die Alliierten haben mit Aufmerksamkeit die Mit¬
teilung geprüft , die von der deutschen Regierung am
23. Januar au sie gerichtet wurde und in der die schwere«
Folge « sowohl wirtschaftlicher gi§ politischer Natur dar-
geleqt werden, - ie ans der Durchführung der in den Ar¬
tikeln 228 bis 236 sAuslicseruug der angeschuldigteu Deut¬
schen» enthaltenen Bestimm «,-gen auch sür die Durchführung
des Fricdeusvertrages voni 28. Juni 1919 selbst erwachsen
würden . Die Mächte stellen zunächst fest, daß Deutschland
erklärt, a u stc r sta n be zu sein, die ans den obenerwähnten
Artikeln des von ihm Unterzeichnete« Vertrages sich er¬
gebe..den Verpflichtungen ciuznhalten . Sie behalten sich vor.
die ihnen ans dem Vertrag zu stehenden Rechte in dem Maste
und »n der Form zur Anwendung zu bringen, als es ihren
Zwecken dienlich fein wird. Unter dieser Voranssetznng
nehmen die Alliierten Kenntnis von der durch die deutsche
Regierung abgegebenen Erklärung . dast sie bereit ist. vor
dem Obersten Reichsgericht in Leipzig ein mit den vollsten
Garantien versehenes Strafverfahren gegen alle Deutsche
rinzuleitc « , deren Ausliefernng die alliierte « und asiociier-
leu Mächte zu «erlangen beabsichtigten. «

Die von der deutschen Regierung vor»
geschlagene,  von ihr unverzüglich in die Hand z»
nehmende strafrechtliche Verfolgung ist verei « -
bar mit der Durchführung des Artikels 228
des Friedensvertragcs und ausdrücklich am Ende des ersten
Absatzes dieses Artikels vorgesehen. Getreu dem Buchstabe«
und dem Geist - es Vertrages werden die Alliier¬
te  n sich hüten, s i ch irgendwie in das Verfahren , die gericht¬
liche Verfolgnug nnd das Urteil e i n z n m i sche «, »m so
-er deutschen Regierung ihre rolle »nd ganze Verantwort¬
lichkeit zn belasten. Sie behalten sich vor, an Hand der Tat¬
sachen be« gnteu Wille« Deutschlands zur Verurteilung der
durch Deutsche begangenen Verbrechen nnd seine» aufrich¬
tigen Wunsch « ach Mitwirkung an der Vestrafung zu be-
meffeu. Sie werden sehe» , ob die deutsche Regierung , die sich
austerttande erklärt hat, die Schuldigen zur Aburteilung zn
verhafte« » nd den Alliierte « zn übergeben, wirklich ent-
fchloste« ist. sie selbst vor dem Reichsgericht in Leip¬
zig zu verurteilen.

Gleichzeitig haben die Alliierten , um der Wahrheit und
der Gerechtigkeit znm Durchbruch zu verhelfen, beschlosten,
eine interalliierte gemischte Kommission zu beauftragen, ein¬
gehend und im einzelnen die Straftaten eines jede«, dessen
Schuld durch die Untersuchung der Alliierten festgestellt
wurde, zu sammeln, z« veröffentlichen nnd der deutsche»
Regierung mitterlen zu laste».

Endlich halten die Alliierten darauf, in förmlicher Weise
z« erklären, daß das Verfahren vor einer Gerichtsbarkeit,
wie sie vorgeschlage» wurde, in keinem Falle die Bestim¬
mungen der Artikel 228 bis 230 des Friedensvertrages anf-
heben kann. Die Mächte behalten sich das Recht vor. zn
prüfen , ob das von Deutschland «orgefchlageue Verfahren,
das nach Deutschlands Versicherung de» Angeklagten alle
rechtliche« Garantien sicher« soll, nicht schliestlich daranf
hinausläuft . die Schuldigen der gerichtlichen Bestrafung
für ihre Vergehen zn entziehen. Die Alliierten werden in
einem solchen Falle  voll und ganz ihre Rechte aus¬
üben nnd die Schuldigen vor ihre eigenen Ge¬
richte  stelle ». sgez.» LloydGeorge.

*

Zu der Entscheidung der Entente ist zu sagen, dast sie
äußerlich zwar ein Entgegenkommen bedeutet, ind"m das
Verlangen , dl? auf der Liste Stehenden an eine« nur aus
Gegnern bestehenden ausländisch n Gerichtshof auszil-
liefern , zunächst aufgegeben worden ist. In Wirklichkeit
sind die Schwierigkeiten für Deutschland dadurch aber nicht
gehoben, zum Teil vielmehr größer geworben. Tie zu-
gestand ne Aburteilung in Leipzig soll alle  umfassen , die
auf der Liste steHen: also auch d e Heerführer wie Hindcm-
vura Ludendorsf und die Fürste» und Prinzen . Das
deutsche Gefühl sträubt sich dagegen, solche Männer , deren
Schuldlosigkeit für uns von vornherein seftstekt, überhaupt
vor ein Gericht gebracht zu sehen. In Deutschland werden

gezogen, Leute wie Hindenburg sind den Deutschen aber
überhaupt nicht verdächtig. Wen« die deutsche Regierung
trotzdem dem Verlangen der En 'eilte nachkommt und die
Be'chnlügten vor bas Leipziger Gericht ladet, so wäre da¬
mit alles erschöpft, was sie tun kann. Erscheinen die Be¬
schuldigten nicht» so wäre es ihr unmöglich, diese Männer
dem Gericht, zwangsweise vorznführen. Immerhin bleibt
noch der Ausweg, daß alle öi'cfe Männer sich freiwillig
stellen, nachö'm die Bestellung eines deutschen  Gerichtes
'hären die Gewähr einer größeren Unparteilichkeit gegeben
hat. Dies Gericht würde nach Maßgabe des Beweis-
Materials ohne Ansehen der Person sein Urteil sprechen.
.Jot aber die Entente mit dem Urteil nicht einverstanden,
kann sie die Auslieferung der nicht oder ihrer Ansicht nach
nicht genügend Bestraften vor ein Ententegericht fordern.
Und da beginnen die Hauptschwierigkeite« wieder. Niemals
wird eistx deutsche Negierung die Macht besitzen, Deutsche,
die vom Leipziger Gericht schuldlos befunden werden, zu
einer neuen Murteilung der Entente auszuliefern. Leipzig
gewissermaßen nur als erste Instanz zu betrachten, das ist
ein? Schwäche, die in der Entscheidung der Entente liegt.
Die deutsche Regierung kann das nicht anerkennen: wir
müssen abwarten, ob die Entente eine solche Anerkennung
verlangt oder ob sie sich zunächst überhaupt mit dem Leip¬
ziger Gerichtshof, der ja von der Nationalversammlung
längst beschlossen worden war , zufrieden gilbt. Soweit es
sich um 4ie Ahndung gemeiner Verbrechest handelt, wird
gegen eiste Aburteilung nichts einzuwenden sein. Das
Beschuldigungsmaterial der Entente wird wie das Ent¬
bastungsmaterial der Beschuldigten genau geprüft werden,
und der unbestechliche deutsche Gerichtshof wird nach Recht
und Gerechtigkeit sein Urteil sprechen. Ein Rachegerichts-
hof freilich wird das nicht sein. Solle» aber nur die
gemeinen Verbrechen bestraft werden, so würde es gerecht
sein, wenn auch die gemeinen Verbrecher auf der Gegen¬
seite vor einen Gerichtshof, nicht vor einen deutschen,
sondern vor einen solchen in ihrem Lande, gestellt würden.
Die deutsche Regierung besitzt ebenfalls eine Liste von
„Kriegsverbrechern", und es wäre nicht mehr als gerecht,
wenn auch eine deutsche Kommission das deutsche Beweis-
material den Sühn "ge?!chten in den gegnev'ichen Ländern
vorlegen könnte. So könnte dem internationalen Recht
und der Gerechtigkeit Genüge getan werden.

Ministerpräsidenten der Entente über die Rote.
Der frcmzösi'-ste Ministerpräsident.

Paris,  16 . Fcbr . Ministerpräsident Millerand machte
gestern nach seiner Rückkehr dem Vertreter des „Petit
Journal " Mitteilungen über die Londoner Verhandlungen.
Er erklärte, die Verhandlungen hätten zu befriedigenden
Ergebnissen geführt: die Notx. die der deutschen Regierung
in der Anslüferungsfrage überreicht werde, halte den
Grundsatz aufrecht, der im Art. 228 ausgesprochen sei. Nur
die Ausführungsmethode werde  geändert . Wenn
Deutschland die Beschuldigten vor feinen eigenen  Ge¬
richten erschein"» lasse, würden die Alliierten über den
gut?» Willen urteilen und im negat'sten Falle Maßnahmen
in Erwägung ziehen, die der Nisttausführunq der Klausel
folgen werde. Es sei also unristiia , zu sagen, daß eine
Bresche in den Vertrau gehegt worden se" und daß der
iranzösiiche Ministerpräsident kapituliert habe vor der
AuSiöhnungsvoli ^ik . die in England und
Italien von Hunderten von Personen ge¬
predigt werde.  Die Londoner Note könne >n Deutsch-
laud Enttäuschung  Hervorrufen : denn in Wirklichkeit
a"be die aetwf 'ene Entscheidung den Alliierten eine neue
Macht  in d'e Hand. um uon der deutschen Regierung dem
deuilchen Vo k̂ die Dussiihru^a aller Klauseln, die ans die
Wiedergutmachungenbezug haben, zu erzwingen.

Der besgischeM'nisterp' a^dsnt.
Brüssel,  16 . Fessr. Der aus London zurückgekehrte

belgische Ministerpräfident erklärte den von ihm empfan¬
genen Journalisten , daß man den Friedensvertrag genau
durchführen wolle, daß ssch aber begreiflicherweise bei der
Verwirklichung eines Werkes von derartiger Bedeutung
Schwierigkeiten  i « der Anwendung ergeben könnten.
Die Regierungen rnssß̂ev ier n̂, pß Deutschland es auiriril¬
lig meint oder nicht, ob es Schwierigkeiten hat, oder ob es
nur nach einem Vorwand sucht um ieinen Veroflisttnnaen
zu entasten Was den Exkaiser  anbetristt , so ist die Kon¬
ferenz der Ansicht daß der Kaiser in Ameronaen eine Ge-
fchr für Europa bilde «nd einen JntrigenherS in der Nähe
der deutschen Grenze bedcnte.

Der italieniich'e Minist ervrö'siöe*1.
Paris, .18 . Fcbr . Der italienische Ministerpräsident

Nitti  erklärte dem Berichterstatter d"s „Matin " in
London, seit fünfzehn Monaten hätten es die Alliierten ver¬
gessen. de« Friedenszustand herb izuführen. Sie lebten in
der Hoffnung, von Amerika komme Hilfe, und in der sehr
prekären Lage, in der sich Europa bessndet. d'nle es nicht
daran, daß die Arbeit aller feister Bewohner ohne Aus¬

nahme unerläßlich sei. Die Alliiert?« hätt n bis setzt gelebt,
ohne Rücksicht auf die 300 Millionen Deut¬
sche, O e ste r r e i ch er . Bulgaren und Türk ?« zu
nehmen,  die durch ihre Arbeit und ihre BoüeNarzeugniffr
nicht zu entbehrende Mitarbeiter an der Wiederanfr chtuug
Europas seien. Man müsse mit der Politik brechen, die
900 Millionen als Feinde zu betrachten. N'tti sagte:
Deutschland,  von d.'m die Alliierten Wiedergutmachun¬
gen verlangen, ist zur Unfähigkeit zu produzieren verurteilt.
Sie Halden nichts von Deutschland zu befürchten. Es ist
vollständig in ihren Händen. Es hat weder eine Flotte noch
Rohmaterialien, es bedeutet keine Gefahr mehr.

Der Mheitskampf in) r!and.
London.  16. Febr . lRcuter .j Etwa fünfzig bewaffnete,

maskierte Männer griffen am Sonntag morgen die Polr-
zeistaiion Callytrain in der Nähe von Dundal an. Nach
dreistündigem Kampfe, wobei heftig gefeuert und zwei
Bomben geworfen wurden, wurde das Haus in die Lnit
gesprengt und vier Polizisten unter den Trümmern be¬
graben . Die Angreifer führten alle Waffen- und Munr»
tionsvorräte fort.

Der heiliae ttnes.
mz . Aden, 16. Febr . sHapaS )

Die britischen Sireitkräfte , die im Golf von Aden lan¬
deten. «nd italienische Sireitkräfte haben Obbia an der
Südknste von Jtalienisch -Somaliland  eine OperatiouK,
basis geschaffen. Dies geschah, um gewisse Operatione»
gegen die Stämme zu unternehmen, die den Heilige« Krieg
im Name« der Türkei predigen.

Amerikanische Aohle in Deutschland eing'trôr».
mz. Hamburg , 16. Febr.

Der japanische Dampfer „Tschifu-Maru " mit 8200 To.
amerikanischer Steinkohle ist aus der Elbe eingetroffen.
Ein Teil der Ladung ist für Berlin , der «stdere Teil sük
Hamburg bestimmt.

Mais-Einsuhr.
Wie die „Frkf. Ztg." erfährt, ist von der Reichsreg"erung

mit einem holländischen Konsortium ein Vertrag auf Lief -
rung von 1 Million Tonnen Ma s abgeschlossen worden.
Die Lieferung erfolgt schon von den nächsten Wochen aSw

Die Vereinigung Roburg? mit Bayern.
mz , München.  16 . Febr.

Der Staatsvertrag zwischen Bayern und Koburg über
die Bereinigung Koburgs mit Bayern wird heute ver¬
öffentlicht. Danach wird das Gebiet des Freistaates Koburg
mit dem Gebiete des Freistaates Bayern zu einem einheit¬
lichen Gebiet vereinigt. Die Staatshoheitsrcchte über das
Gebiet Koburg gehen mit der Bereinigung auf Bayern
über. Die Landgerichts- und Oberlandesgerichtsgemeinschaft
mit Preußen und den thüringischen Staaten ist herbei-
zuführen. Die Reichsregierung soll ersucht werden, in daz
Reichsgesetz über die Bereinigung KobnrgS mit Bayern
eine Bestimmung des Inhalts aufzunehmen, daß der Zeit,
punkt des Inkrafttretens des Reichsgesetzes durch eine Ber,
ordnung der bayerischen Regierung festgesetzt werbe. Im
übrigen regelt der Staaisyerband die inneren Angelegen¬
heiten im Justizwesen, Wohlfahrtswesen, Schulwesen nsw.

Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg f.
Die „Mecklenburger Zeitung" meldet, daß Herzog

Johann Albrecht zu Mecklenburg  gestern nach¬
mittag 4K Uhr auf Schloß WMgvaft gestorben ist.

Päpstliche Entscheidungen.
Die „Acta apostolicae sedis" veröffentlichen einig«,

bemerkenswerte päpstliche Kundgebungen, von denen ein
Privat -Telg. der „Frkft . Ztg." aus Rom berichtet: In
einem Schreiben an den Patriarchen in Lissabon fordert
der Papst die portugiesischen Bischöfe auf, die Gläubigen
znm Gehorsam  gegen den republikanischen
Staat und zur aktiven Mitarbeit in den Staatsämtcrn
zuhalten, da die Kirche mii den Staatsgebilden jedweder
Verfassung Freundschaft pflege. Ein Schreiben des PapsteS
an den Erzbischof von Prag ordnet die baldigste Anberau¬
mung eines bömischen Nationalkonzils unter dem Vorsina
des Erzbischofs von Olmük an zur Unterdrückung eines
böhmischen Schismas nnd betont, daß die Kurie niemals
der schismatischen Forderung nach Aufhebung oder onch
nur Milderung des Zölibats  Nachkommen könne. El»
drittes Schriftstück enthält die Entscheiöuna der Konzils¬
kongregation über das Recht des Geistlisten, eine»
Bart zu tragen.  Die Frage war von deutschenK'rsten»
rcsttslehrern auf Grund des neuen kanonischen Rechtes
aufgeworfen und vo« der Fuldaer Bischofskanferenz ver¬
neint worden. Nunmehr hat die Kongregation mit Ge¬
nehmigung de§ Papstes entschiede« , eine allgemeine Er¬
laubnis des Barttragens bestehe nicht, vielmehr könne
jeder Bisch«? das Barltragen für seinen Sprengel ver¬
bieten.
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Ztadtnachrichten.
rSieöbabe«. 17. Februar.

Wt dem Eiserne» Kren, am weitz-schwarzen Baude
w«sßr» kw-SgUkichnetö:r Lanbscrlchtspräfident läe-6- Obrr-
juMrat BoUVxacht »vd der Erste Maatsanwalt Geh.
Lußtzrat H a g t » 1» 28 ê aton.

Der nepe Pvlizeidirrktyr. Die Stelle des Poll,et,
-irekk- rs in Wiesbaden. die seither kommissarisch von dem
Land rat des Kreises Unterlalhn. Dr . Thon , verwaltet wurde,
wird, wie ivir von gutinformierter Seite erfahren , dem
Resierungsrat V. Krause  in Kassel übertrage, , werde»:.
Krause entstammt einer alten kurhessischen Familie und ist
mit einer Anßchörichen des hannoverischen Nradel » von
Schnch n verheivatet. Die Stelle eines Poltzr ' inspektorS
wird MüfallL in Kürze besetzt mit einem Beamten ans
Kol«, ebenso einige Polizeikvmmüfarsiellen.

Ter dritte BezirkSvere.» der Deutschen RolkSpartot HM
gm DonnerStao. den lü. FeSr., abends S Ubr. im „Ter¬
minus" eine Beisammlung ab ln der Carl An ding  über
»Mit elstand und Deutsch« BolkSpartei" sprechen wird.

WohnnngSnvt. Das Stadt . Wohnungsamt schreibt uns:
ftnfofeie der immer mehr zunehmenden Wohnungsnot sehen
wir unS veranlagt, die Verordnung petzen den Wucher bei
Bennie uns von Mieträumen erneut zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen. Insbesondere mach'« wir darauf auf¬
merksam. baß M etiäume in Zeitungsanzeigen nicht unter
Deckadressen(MrffrZ angshoten werö n dürfen , eine Be-t'iirmrnm.welche ziemlich in Vergessenheit geraten zu seincheint. Außerdem ist verboten, in Z .ttungsauzeigcn Be-
lohnurq-rn für den Nachweis von Mieträumen auSzilsetzen,
zur MM ? von Preisangeboten auf Misträume aufzu-
fprderv oder die Vermietung von dem glaichzeit A'n Erwerb
prn MnrichtungSgeg' nstävden abhängig zu machen. Wegen
d-r Einzelheiten verweisen wir ans Mn Wortlaut der Ba-
kannsmachang fliehe he»t s« MorgenauSgabel und betonen
avSbr'' ck!tch, baß wir gezwungen sind, von jetzt ab jede
Nmge'̂ mg der Bestimmung-!! strafrechtlich zu verfolgen.
Gletchzeitisi machen mir darauf aunw. iksam, daß Wohnungen
und zu Wohnzwecke» geeignete Räume nur mit Gcyohmi-5ung des Gtäbt.Wohnungsamtes vermietet und in Ge-ro"chg nammen dürfen, Zuwlderhandsknds fetzen
sichd«r Gefahr strenger Bestrafung aus . Außerdem werden
Wohnungen, die ohne bie erforderliche Genehmigung be-
zogen worben sinh, im Wegs des unmittelLarrn Zwangs
tzpräumt word'n.

Dke nässte Stadtverorbnet-nsitzuna findet am Freitag,
den SO. F 'br., nachm'ttaas 1 1-lhr , statt. Aus der Tages¬
ordnung stch' u. o.: Mitteilung b«S Magistrats über das
mutmaßliche^ r^ebnis des Ctaissahres 1S1O/2O. — Gewäh¬
rung c'ner AnfMavbSentschäbigunq für die unbesoldeten
Miiastede'' de? Maoistrats und di? Mitglieder dr Stadt-
vero' dne'ennersamwk'ing. Brr . b. Aeltesi.M . — Erhöhung
der Breife kür den Bezug von Wasser, Gas und elektrischer
ArOest sowie Dr'npenk!aiisbest'' chtiina. Zählermiete pp. Ber.
F n.-U. Erbähnng der Bäder,weise. Ber . Fin .M . —
Erhößuna der fti'T*«*-«, iowie der Jahres - und Tageskarten
sür ben besuch be« Kurhauses Rer . Fsn -Sl. — Erhöhung
d' r R-ruflegnngMtz: für bas städt. Krankenhaus . Rex. F .-
Ausichuß.

Z' it«»a§bez»g. Alle poetischen und anderen Zeitungen
Und Zeit schritten aus dem vnbesetzien D 'utschland, deren
Ei" t"d- «' ich» ausbrückksch verboten ist, können wieder durch
die Best vezoa-en werden.

Mefhev'^cht für gewerbliche Berbrmrcher von Brenn-
firsi«» >m März 1928. MwerbZche BerSrauchrr von minde¬
stens 18 To. Kodden, Kaks und Briketts monatlich müssen
ka'ü Betaun'machuua des ReichAlohlenkomm'ssars vom
8. T- br 1928 die t'Sl'chen Meldungen bis kvStestenS5. März
1828 er" °ut erstatten. Eeaenüder dem Vormonat sind in
den Vsttimnrunaen keime Aenbevun-en eingetretcn.

^ionbeSawis-Aachrichten vom 16. Februar. Am 7. Februar
Jakob Petra. Waauermesster. 68 Fahre. Am 12. Febr. Wilhelm
Wi ntermeuer. Kaufmann. 81 Jahre : Ferdinand Alrri^ Nentner^

Kursbenckl der Frankfurter Börse
vom IN. Februar 19 * 0.

Staats - Aul ellieu.

4.. .. ..de. .do.
§i/j . . . . do. da.
8. da. , . . .da.,, . ,
1. ,Proras Konsols . . .
8uz. , . da. . . da . .

.da _ da. ,,, . . .
4. .Bad . Anleih« v. Ot.
4. . Bayer. Elsenb -Anl
AI, . .da. da . . .da
8_ da. da . . .da. .4..Hessen.
m ..de. . . ,,, . .5..Bosnienn Herzeg.
5..3nlg&r.Tabak.... .

V.K
77.50

L.K
77-50 Ü/lOest,Staats-Rente.

V.K.

64-- 64-30 4..Oesterr.Gold-Rente 53-504. .Oest.einhsitl.Rente 33-50
fi2.2F 69-5060.60

5..Rumänische 1903.. '33 --61.75 Ai/a. Gold 191S.. 128-75
53-10 53.40 4..Rum. am.Rente—
49-75 49-75 4. .do_ do...do 1890

73-50 4..Türkische 1890-
70-5" 182-
59-55 61-25 41/aTJng St.-Rente 19H 57-4.. .do.. Goldrente_ 76 50

49-5070- 70-- 4.. .do. St.-Rente)910
5. .Mexiko, innere— 465--

153- 5_ do_ nässere.. .
135.- 138-75 4. .Mexlk. Gold 1904.. 615--
Vollberahlte Bankaktien.

5ertlner Sandelsges . .
Coiam.u.TRskontobank
EanrütSdfer Bart . . . .
Pertscbe Ba t, . . . . . .
, .Effott .Weehselb . . . .
. .Vereins 'aut.
DisSonto-Gescllsch. . . .
Dresdner Bant . . . . . . .
FranklurterBant.

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K.

BeTl. gr Strassenbabnl —. —s I SohantungGonuss -Sch.|2500 -
Eahlgmnd -Eisenb-'hn.j - s — | Hamb. -Am■Pakctf . . . .1153 - —
Schamnng E -B.-Att . . l669 . — 655 - — I Norddeutscher Lloyd . . |177 • —

V.K. 1.  K. V.K.
Frankfurte1-Hyp-Bank2 -0-_do .. .Hvp.-Kr.-V. 173 .50

138 . 50 141 -25 Metailb.n.Metallg.-G.,. 400 . -
709 .50 Mitteid. Credltbank.. . 145 .5°
140 50 '45 - Nation albankf.D. 138 .25
135 - - 139 . - Oest.Kredit-Anst.910. —253 - Oest.Länderbank.
182 - - - . - Pfälzische Bank.. 137- -- -- Reichsbank.

L. K.
35 -50
W--

*27:50
109 - -

170 . -
57 .75
77-
49 .50

475 - -

D. K.

463. -m*
126 -50
111 -50
140 -50150-

L. K.
I23P0 -
153 -50
175 -10

78 Jahre : Ehefrau Franziska Brand, geh. Heß, 64 Jahres Fried¬
rich Kexel, Invalide, 68 Jahr«: Friedrich CossäuS, Kaufmann.
31 Jahr «; Kind Hertha Kevvner, 8 Monate. Am 18. Februar
Witwe Emma Gallbof. aeO. Wer -, 62 Jahre : Kind Erna Fröh¬
lich. 7 Monate: Kind Ernst Taane. 8 Monate: Jakob Maurer.
Invalide. 68 Jaüre : Joses Jmand, Agent, 78 Ä>! Paul Moek-
ser, Chauffeur, 82 Jahre. Am 14. Februar Heinrich Fresenius.
Geh. Reg.-Nat. 72 Jahre: Peter Woyke. Marine-Stabsarzt a. 3?.,
56 Jahve: Cdesrau Elise Kern. geb. Fein. 44 Jahre.

Uurhaus r: Theater :: Vorträge u verekne ufw.
«Die Löwenbraut ", musikalischer Schwank in 8 Akten

von Curt Kraab und Tbeo Haltgn. Musik von Dr. Gage, hatte bei
seiner Nrausssihrung am Tchumann-Ddeatir in Frankfurt a. M.
«inen biirchschlagend-en Lacherfolg, Biele Aummern mußten dacaoo
acsilnüs» werden. Ta» ausverlauste Haus rief Darsteller und di«
Autoren stürmisch bervor̂ Di« Frankfurter Prell« brstätiat dl«
Mr günstige Aufiiabme der ..Nmnbraut ". die durchs gefälligeMischling von Zirkus-Romantik und braver Bilrgerlichdrit sehr
nett« komisch« Wirrungen«rzirlt bade.

ttinor :: Unterhaltungen :: Vergnügungen.
Jobs luftige Bühne. Zu Gunsten ber Biihnenmltglieber

findet am Mittwoch, 18. »ebritar an Stelle einer Teuerungszulage
«in „Bunter Abend" statt. Es baden ihr« Mitwirkung »«gesagtmit Erlaubnis brr Jni«nbanz: Opernfängerin Frl . Anni« Zinner,
Kammersänger Herr Peter Lordmann, Schauspieler Hans Bern-
ööfft vom Nass, handsötbeater, mit Erlaubnis des Herrn Dir.
Kapferer Frl . Peleru, Herr Varndal, Herr Stolzenberg und Herr
.Kapellmeister FreudenbeW vom R«-sidenztbWter. mit Erlaubnis
des Herrn. Dir. Blum, Weinklaus«: Frl. Harot, Vortragsdiva,
Herr Wöriich. Ebanionier iebem. Mit«! d. Restd«n,thkat«rss. Herr
Ecknttz. Humorist»

Konzept von Anni Haus-Zvepfsel mit jhre« Schiilerinueu.
Tie lielbenKwürdsge Künstlerin, die urs so oft lrühir

mit Wven anmutigen Schöpfungen von der Bühne her er¬
freute. bewies an diesem Äb-nb, wie trefflich sie es ver¬
steht, die junge Generation zu edler Aunstbetätignng hieran-
zuzichen Si ? ist ihnen ia zugleich selbst bas h-ste Vorbild
einer stilvollen, tcchn.sch wie geistig pollkommen anKgic»
bildeteu G-esangSkunst, wie die von ihr gesungenen Brghms-
schen Lieder osferbarten. Und sie darf mit ihrem päd-a-
gogifchm Erfolge ebenso zufrieden s'in. Alle junge Damen
ze-gtlcn, nachdem eine leicht? Befangenheit überwunden war,
wie sicher ft? schon ihre schönen Mittel v:rmend?n konnten:
das stimmlich« Material wie die künstlerische Durchbildung
genügten nicht nur zu «rfreultchen Le'stuug?« im engeren
Kreise, sondern konnten sich auch vor einem anspruchsvollen
Publikum wohl hören lassen, SnmoaMsch, mehr für lvrifche
AufgaSen g eignet, erklang der dunkle Alt von Frl.
Ta rno -g rockt,  während Frl . Lucy v. Kleydorff
auch eine dramatische Ausgabe, wie di« Mar Bruchs Anbro-
mach'«Ari« aus „Achilleus" mit starkem Ausdruck zu erfüllen
vermochte. Frau Anna Sturms  schöner Mszzosopran
entfaltete Weickchest und Biegsamkeit besonders in Liedern
von Wolf und R. Strauß . Dazu kamen noch zwei Soprart-
stinnlk« , deren iugendkich frische Stimmen vieles Schöne
»erH.' ißi'n und schon erfüllen« Frl . Edcltrant Pilf,  die
alz Koloraturfänaerin recht schwierige Aufgaben schon mit
gesanglicher Leichtigkeit bswÄtiat. aber auch im astrasenen
Gelange anmutig crschünt. und Frl , Trudi Schaefer,
deren Heller, st rast linder Sopran in Maillaris Arie sich
präch'ig g' liend machte. wWrenb auch der schalkhaft liebens¬
würdige Ebarakter diüer Musik ganz getroffen war . Ver¬
schiedene Ensein-llestücke ergänzten da» relchhaitge Pro¬
gramm. Lehrerin wie Schülörinnc« durften mit ihrem
schönen Erfolge zufrieden sein, —r.

Avr NM » und Mchbarqeblsteu.
stt. Hattersheim, 16. F br. Bon einem Pferd er¬

schlage ». Bei dem Versuch, ein wild gewordenes Pi «rd
zu bepchigen. wurde der Landwirt Schädel von dem Tier
erschlMen: die Ehefrau und d?r älteste Sohn wurden eben¬
falls derart durch Hufschläg« verletzt, daß sie lebensgeMr-
lch erkrankt darniederliegen.

* Vanaenschwalbach. 15. Febr. Die Ortsgruppe
der Deutschen B olkspart ei  hielt am Eamstag.
abend im ,M  idcnhof" eine öffentliche Versammlung ab.
bin fachlicher Ausführung hel-andelte Herr Justizrat Sie¬
vert  die Revolution und ihre polit fchen und wirtschaftlichen
Folgewtrkungen . Anschließend besprach Her» An ding  die
Anfgabei, des deutschen Volkes b'.im Wicderanfiöau unseres
Batkrlgndes , Die Ausführunglsn beider Redner fanden e n-
stimmige Zustimmung und lEaften Beifall. Die vor
kurzen, gebildete Ortsgruppe wählte dann pnt 1. Vor¬
sitzenden Herrn Sanitätsrat Dr . Pfeifer, zum 2. Vorsitzenden
Herrn v. d. Rahm er, zum 1. Schriftführer Herrn August
Führ und zum Kassierer Herrn Staat.

nm.. Mainz , 16. Febr . L a n d cS ko m mi ss a r. Der
Provinzlaldirektor der Provinz Nheinöesien, Geh. Rat Best
in Ma «nz, ist zum L a nö es kom m i ssa r Ser besetzt?»
Üessischen Gebietsteile ernannt und alS solcher ermächtigt
worden, die hessische Regierung und sämtliche hessisch?«
MWrben deö besetzten Gebietes gegenüber den Delegierten
der Hohen Kommission bei der Rheinprovinz und dem
Oberkommando ber franz. Rhctnarmee in Mainz zu ver¬
treten.

vermischtes.
Die Grippe. Um einer weiteren VerchrertunH der

Grippe oorzubeugen, wurden in BreSlan alle Schulen bis
zum 28. Febr . geschloffen.

Erwischte Silberschieber. Der Wucherstell? des Polizei¬
präsidiums zu Köln war bekannt geworden, daß auf dem
Bahnhof Westhoven bei Köln eine gröh?re Sendung Silber
lagere, die nach Aniwertzen ansgeführt werden solle. Die
Polizei beschlaMahmte drei versiegelte Kisten, die ein
Gesamtgewicht von 6 Zentner hatten. Das Silber im
Werte von ungefähr 6 Millionen Mark wurde nach Köln
befördert und hier stchergeststllt.

Sch'afwag-'nhotels . Die Berliner Schlafwagenyoieis
sind i ' tzt fertig Auf dem Miliiärbahnhof in Schöneberg
und auf d?m Anhalter Bahubof sind einige Schlafwagen
zur Aufnahme von Rachtg-tzsten bcrcitgrftellt, im ganzen
890 Betten . Doch sollen weitere Schlafwagen auch auf den
übrigen Bahnhöfen in nächster Zeit zur Verfügung gestellt
w'c-rden. Der Bettplatz kostet 17 M.

Volkswirtschaft.
VerNnsr V8rfe.

Stürmische Hauffe; auch Anlaaewerte vielfach böser. Aus Ber¬
lin,  16. Februar meldet unser ***-Mitarbejter; In Bergwerken
und Banken setzte sich in erhöhtem Tempo bi« Aufwärtsbewegung
fort. Geiseükirchen, Harnen, Phönix  sprangen bis 80 Prozent
in die Höhe: von Banken erfuhren Diskonto di« größt« S-tei-
gerimg mit einer Avance von 48 Prozent. Auf dem Markte der
Elektrischen waren A. E. G. stark gefragt. BernachlLssigt blieben
auch heut« SchissalirtSwerte, die zum Teil «tzvas niedriger notier¬
ten. Kolontalmarkt ruhig. Bemerkenswert war die feste Haltung
heimischer Fonds  und h!c rege Nachfrage für Stadtan-
leiden.  Auch ausländische Fonds überwiegend höher. Kassa-
inbnstriewerte weiter begehrt: K-a l taktien erneut haussierend.

Berichtigung in den Berliner Kursen vom 18. Febr.r
Tisconlv -Commandit muß 370.— (nicht 217.—) heih.in.

Börsen und Bansten
Zur NermindcrunabeS BanknaiennmlauseS in Frankreich.

Me die ..Tribüne de tzteneve" aus Paris meidet, hat der Finanz-
minister Marsal entschieden, daß bas Ergrbnis ber neuen Anleihe
zur Rückzahlung der von der Bank von Frankreich während des
Kricgss galeisteten Vorschüffe verwendet wird. Man erwartet hier¬
von «ine beträchtliche Verminderung des BanknotemimlaufeS.

Haupt!chrif»Ieiter: Bervhard «Sreth «».
NkrantwertNch wr drutlche und -uSw-irtigr Politik: B. Grathuek
fiir rtunft, Wigknscha«, Unterboltuitc«. und volk»wir«chastllchen Teil:
B. E. Etsenberzer:  sür Stadt- und Landuachrlchten. Gericht«nd
Svortr Heinz Korten,,-  sür die Anzeige»: 8 »h. Bodler;
Drucku. Verlag der Wiesbadener VerlagS - An statt  W.m.b.H.

sämtlich in Wiesbaden.

Aktien ausl , Transport imstalten.
V.K. I.  K. V.T. L.K.

Oest. Siidb.(Lombd.)..| — 51.251 Baltimoret ÖhfoR. ..|555-—1570.-■Westsicilien. |2C1-- |205-—| Pennsylvanion. ,| —.—11520-
Aktien industrieller fnternelimungen.

Ascb&ffenb . Zellst . . .
Banges .Stldd .Immobil.
Brauerei Bindtng.
. . .de _ Henninger . .
. . .da _ Se.bMferhof,
Gbem. Anglo-Guano. . .
Bad . Anll. Soda.
Biel u. Silber Braubach
D Gold n. Sllberscb . . .
Chem.F&br .Goldenberg
. .Th. Goldschmldt_
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Höchst . .
, .Haler . Konstans . . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert.. .
Elektrische A. E . G. . .
do.Dontsoh-TJeberseo. .
da. Lahmcyer.
do Moht und Kralt_
do. Rhein - Elektr . . . . .

Bochum,Bgb.n.graset.Buderus,Eisenwerke..Coneordia,Bergban.. .Deatsch-Luxembnrg.,

V.K, l.  K. V.JE.
535 - — . — do. Settuckert. 237 . —
114 .75 . m- Frankfurter Hof. 450 -
215 . - 270- Leder ' . Adl & Oppenh
180 . - '83- Maschinenfab.Kleyer . . 450 . -
158 .50 161 - - Masehtnenfab.Brener . .
385 -— Faber u. Schleicher . . 198-
665 . - 675 . - Frvhrz . Eisenach. 264 .25
330 . - 350 , - Karlsruher. 355 . —
1150- 1235- Moemis. 360 -

Motorfahr. Oherursei . .
460 . - Sehnellpr .Frankenth . .
375 - Oelfabr . V. deutsch . . .
448 -50 4? 7 - - Porz .u .Stgt ?Wessel . . . 316 -
420 - - 439 -50 Sehriftg . Stemoel.

Schuhfabrik Fränk . . . 320 -
. . .do_ Herz Frki . . 320 -

363 . - Sektkellerei Feist_
1050 1140 Steana Rnmcna.
279 - 280 - - Zellst -Fahr .Waldhof . . 360 . -
163 - - 140 -50 Zuckcrfabr . BadWagh— . — Zuckerlabr .Frankenth.

Bergwerks - Aktien.V.K. L.K.

EschweUerBergw,Fricdrlcbsliätte.
Oelsenkirch.Bergw...
Harpener Bergbau.,,.

381*- 339-
385. - 419^m 454-—469--

Kaliw. Aschersleben . .
Westerregeln Kaliw...
Lot.hr Hütten - u. B -V
Mannesmrnn -W.Oberschi.Eisb tedf...
Oberscbl Eisen iKaro
Phönix Brgb.u, Hbetr
Biebeek Muntan.

L. K.
245 - -

450 - —

?99;~!i=
165-

305 i-

?2-Z
327 i -
* 20 .-50 -
1280-
360 . -

V.K. L.K.
■- G5B--

720 -
410 - -

lk-
W-530

-415.

Provinzial-
V.

4..Bayr.H-u-Wechselb.AVaBeri.H.,Bk.Sr.5n.6
4. .abgeet,.4..Serie7n. 8, Üu 14
4. .5.15u,16(S.17u4S)gi/rahgest.4-.Kommunal Ser.1...4. .D.Grundered.Gotha
SVsAbt. Su.4. :
31/2Ab. 5u.8(Ab.U82Gl
4..5.r.20u.21.
3i/2Seriel3u.l3a.. ..
4..Frankf.Hyn,-Bk.
SVi.4..FM.H.-B. Kam.8.SOaKomm. Scr.1.4..Fkf.Hyp.-Rreä.-Vcr.
3»,«8.44 kündb. ab 1913.
m .4..Hamb.Hvp.-Bank..

- und Kommnnal -OMlgationen.
K. L. K.

4..5erie Ni und 17...
Si/aabg., 1905, 1907..4..Mitteid.B.-Kr.Grel
3i/;Hvp.kdb ab 1906.4..Nordd.Gründer. S.
3‘i2Ser. 8u . 9.
4.. Darmstadt. .

1.0975 109 - 4 . .Pfalz . Hvp.-Bk. 107-
104- 110 - St/sverlosbar.

97 . - 93- Si/tunverlosbar.
101 -50 101 - - 41/äPreuss Bd -Or.-A.-B.

ioi ;eo 10g -70 3>GSer. 20. Ser . 23. rb ! -
94 . - 98 . — d'/sßer 3, 7,8,9 abg. . . 86.-

104 . - 104- 4. .Pr.Cent.B.-Cred.-G.
4. .Uh. Hyp. Mannheim 107 -50

87- 3i/2verlosbar. 94 25
104 .50 SVsunverloshar ab 1914 90 - -
104 -50 4. .Komm. unk. b. 1923. 103 . -

4. .unk .b.1921(3t/s—•—) 103 . -
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred 10 -.. -

93 . - St/jdar . 2,4 u. 6. 87 - -
4 . .Westd. Bdcr . (Köln) 108 - -
St/sSer. 3 n. 4. Ser . 9. . .

107 .50 108 -50 4 . .Hess. Ld.-Hyp.-B. . . 107 . -

4..Kom.Ser. 99 -60
U2 - - 112- Si/»Kom. Ser . 1-3 8. 4. .

96 - - 4. .Lnnd.-Credk . (Cass. 101 - -
103 50 103 -50 St/äSer. 19 u. 21.
103 -50 108 -50 4. .Na3sau.Laudeabk . . 104 - -

94 -75 93- 39/,Lit. ü . u. X. 91 -50
93 -25 31/sLit.F, G,H, Kn. I. 8250
85 - - 86- 3'isLlt.M,N.Pn.Q_ 85 -59

.3i/iLlt.R.Su T. 83 .503..LU. 0. 79 -50

| __ _ - -- |3t/a Wiesbaden. - .—I
130- 136 . - 4. do. —.—I
1 ~ - -- 4. ,do_ neue ••

Lose. V. K. Lose.
Augsburger, . | — I — . — 13VsKöln-Mindener . . . .1176-• — . ~ ' in|210.Brauusch weiger . |460 - —|
äi/aGotbaerPr.Ptdbf U| - . - 1

14..Meininger Prämien_
Türkische 400Frs . | —11000

V.K. L.K.

89 . -
86 -

i09 -—

1O6 -60

io”o:-
L01.I-
89 -50
Lef:5o
87 -50t5 50
83 -50
79 50

V.K. L. K.
501173 . -

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlersmeie.

In unser Handelsregister AbteilungA ist heute unter Nr. 44
die offene Handelsgesellschaft Friedrich Georg Feger Söbne in
AnSvachi. T. eingetragen worden. Persönlich haftende Gesellschaf¬
ter sind:

1. Adolf Feger, Zimmermann, AnSvachi. Taunus.
2. Theodor Feger. Zimmermann. Ansoachi. TaunuS.
Die Gesellschaft hat am 1. Februar 1820 begonnen.
BertretungSberechtigt ist teber Gesellschafter.
Usingen, den S. Februar 1920.

Das Amtsgericht. (*»
Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlerspiele. 16163

r Statt besonderer Anzeige.

Hermann Becker
Bankdirektor

Luise Becker
oerw■Herber, geb. Kissling

beehren sich ihre Vermählung anzuzeigen.

Biebrich a . Rh *., (Wiesbadener Allee 86)
z. Zt . Friedrichroda , 16. Febr . 1920.

_ [210^
Vesieutlich« Bekanntmachung.

Laut Eintrag in unfcrm HandelsregisterA bei der Aomman-
bitgeiellschast..Kiedrichstaler Mineralbrunnen, vormals Birckow-fetlauellc,Juhaber Max Lubloss.Kiedrich"ist dem Kaufmannelir Lndloss zu Kiedrich Prokura erteilt.

EltLille. den 28. Januar 1920.
Amtsgericht, (ros

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlerspiele.

$

In unser HandelsregisterL. Nr. 118 wurde heute bei der
Firma: „Wiesbadener Wach- und Schließgesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung" mit dem Sitze in Wiesbaden«ingetragen, daß der
ProviantamtSinsx«ktor a. D. LoulS Lutze ausgeschieden und an
seiner Stell« der Kaufmann Adam Sachs in Wiesbaden zum Ge¬
schäftsführer bestellt worben ist.

Wiesbaden, den 12. Februar 1920.
Das Amtsgericht, Abteilung 17. (« 1047

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlerspiele.
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